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	Termin
	Thema

	17. Oktober 2011
	Überblick über die Lehrveranstaltung

	Medienökonomische Grundlagen

	24. Oktober 2011
	Einführung in die Medienökonomie I: 

Markt und Branche

	07. November 2011
	Impulsreferate: Deutsche Medien(unternehmer)-Persönlichkeiten

	14. November 2011
	Referat 1: Werbemarkt

	21. November 2011
	Referat 2: Medienkonzentration

	Anbieter- und Nachfragestrukturen auf zentralen Medienmärkten in Deutschland

	28. November 2011
	Referat 3: Zeitungsmarkt

	05. Dezember 2011
	Referat 4: Zeitschriftenmarkt

	12. Dezember 2011
	Referat 5: Fernseh-, Mobile-TV- und IPTV-Markt

	19. Dezember 2011
	Referat 6: Kinofilmproduktion und -förderung
Seminarevaluation

	02. Januar 2012
	Referat 7: Kino- und Heimvideomarkt

	09. Januar 2012
	Referat 8: Hörfunkmarkt 

	16. Januar 2012
	Referat 9: Musik- und Tonträgermarkt

	23. Januar 2012
	Referat 10: „Social Media“-Markt

	30. Januar 2012
	Seminarrückblick


Das Seminar richtet sich an Studierende des dritten Semesters. Voraussetzung für den Erwerb von ECTS-Punkten ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls KW-P-MEDÖK.

Das Seminar vermittelt Kenntnisse über die technologischen und sozialen Ursachen Iangfristiger Strukturveränderungen der Medienwirtschaft sowie ihrer Teilbranchen und gibt einen Überblick über die aktuellen Anbieter- und Nachfragestrukturen auf einigen der wichtigsten Medienmärkten in Deutschland.

Die Modulprüfungsleistung (10 ECTS) erfolgt über eine Hausarbeit am Ende des Semesters. Es wird erwartet, dass in der Hausarbeit zusätzliche deutsch- und englischsprachige Literatur verarbeitet wird.
Voraussetzung für die Zulassung zur Hausarbeit ist die Übernahme eines Referats, die regelmäßige aktive Mitarbeit sowie der erfolgreiche Abschluss des Seminars Medienwirtschaft 2.

Bitte senden Sie die Präsentationsunterlagen für Ihr Referat jeweils bis Freitag vor dem Referattermin als PDF-Datei an felix.sattelberger@uni-jena.de.
Die Referatfolien finden Sie auf der Homepage des Lehrstuhls http://wwwz.uni-jena.de/oeko/.

24.10.2011 Einführung in die Medienökonomie I –
Markt und Branche
Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Seufert, Wolfgang (2008): Medienwirtschaft. In: Batinic, Bernhard / Appel, Markus (Hrsg.): Medienpsychologie, Heidelberg: Springer, S. 271-292.

Kopiervorlage; PSY:MF:3000:Bat::2008
Sjurts, Insa (2005): Strategien in der Medienbranche. Grundlagen und Fallbeispiele, 3. überarbeitete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: Gabler Verlag, S. 5-23.
Kopiervorlage; Lehrbuchsammlung KMW:CA sowie KMW:CA:SJUR:2005
07.11.2011 Impulsreferate:
Deutsche Medien(unternehmer)-Persönlichkeiten

Leitfragen
· Was waren die wichtigsten karrierespezifischen Stationen und prägenden Erlebnisse?
· Welche Charaktereigenschaften werden dieser Person zugeschrieben und von wem?
· Was sind deren bedeutsamste Erfolge und Verdienste?

Auswahl (weitere nach Rücksprache möglich)
	Axel Cäsar Springer
	Leo Kirch
	Bodo Hombach

	Friede Springer
	Georg-Dieter von Holtzbrinck
	Henri Nannen

	Franz Burda
	Alfred Louis Heinrich Bauer
	Rudolf Augstein

	Hubert Burda
	Alfred Neven Du Mont
	Ralph Dommermuth

	Carl Bertelsmann
	Richard Gruner
	

	Reinhard & Elisabeth Mohn
	John Jahr (sen.)
	


14.11.2011 Referat 1: 
Werbemarkt

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Kiefer, Marie-Luise (2005): Medienökonomik, 2. vollständig überarbeitete Auflage. München / Wien: R. Oldenbourg Verlag, S. 237-259.
Kopiervorlage; Lehrbuchsammlung KMW:CA: sowie KMW:CA::Kief::2005
Möbus, Pamela / Heffler, Michael (2010): Der Werbemarkt 2010. Die Talfahrt ist gestoppt. In: Media Perspektiven Nr. 6/2011, S. 321-330.
Leitfragen

· Welche Entwicklungen kennzeichnen den deutschen Werbemarkt seit dem Jahr 2000?
· Welche Veränderungen lassen sich bei den Werbeumsätzen der einzelnen Mediengattungen in diesem Zeitraum beschreiben?
· Wie entwickelten sich die Brutto- und Nettowerbeumsätze in den einzelnen Mediengattungen in diesem Zeitraum?
· In welchem Verhältnis stehen die (brutto und/oder netto) Werbeumsätze mit der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, beispielsweise dem Bruttoinlandsprodukt?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)

Altendorfer, Otto (2004): Das Mediensystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 2, Wiesbaden: VS, Kapitel XI, S.18-23.

KMW:CE::Alte:Bd.2:2001

Heinrich, Jürgen (2010): Medienökonomie – Hörfunk und Fernsehen, Band 2, Wiesbaden: VS Verlag, zweite, unveränderte Auflage, Kapitel 15, S.539-593.

Lehrbuchsammlung KMW:CA: sowie Lesesaal KMW:CA::Hein:2:2010 

SevenOneMedia GmbH (Hrsg.) (2009): WerbemarktReport – Wohin hat sich der Bruttowerbemarkt 2008 bewegt?, Unterföhring: SevenOne Media GmbH.

http://appz.sevenonemedia.de/download/publikationen/WerbemarktReport_2008.pdf
Wolf, Markus / Heffler, Michael (2010): Der Werbemarkt 2009. In: Media Perspektiven Nr. 6/2010, S. 278-287.
Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft (Hrsg.) (2010): Werbung in Deutschland 2010, Berlin: Verlag edition ZAW.

WIR:ZM:26
21.11.2011 Referat 2: 
Medienkonzentration
Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Heinrich, Jürgen (2010): Medienökonomie – Zeitung, Zeitschrift, Anzeigenblatt, Band 1, Wiesbaden: VS Verlag, dritte, unveränderte Auflage, S.119-145.

Kopiervorlage; Lehrbuchsammlung KMW:CA: sowie Lesesaal KMW:CA::Hein:1:2010
Leitfragen

· Welche Erscheinungsformen der Medienkonzentration lassen sich unterscheiden?
· Was sind Ursachen und Folgen der Medienkonzentration?
· Welche Konzentrationsphasen kennzeichnen die deutsche Medienwirtschaft?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Altendorfer, Otto (2001): Das Mediensystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 1, 
Wiesbaden: Westdeutscher Verlag, Kapitel III, S. 89-119.

KMW:CE::Alte:Bd.1:2001

Sjurts. Insa (2005): Strategien in der Medienbranche – Grundlagen und Fallbeispiele, Wiesbaden: Gabler, Teil 3E, S. 418-430.

KMW:CB::Sjur::2005

28.11.2010 Referat 3: 
Zeitungsmarkt

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Röper, Horst (2010): Zeitungen 2010: Rangverschiebungen unter den größten Verlagen. In: Media Perspektiven Nr. 5/2010, S. 218-234.

Sjurts, Insa (2005): Strategien in der Medienbranche. Grundlagen und Fallbeispiele, 3. überarbeitete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: Gabler Verlag, S. 26-37.
Kopiervorlage; Lehrbuchsammlung KMW:CA sowie KMW:CA:SJUR:2005

Leitfragen

· Wie ist der Zeitungsmarkt strukturiert?
· Wie hat sich der Zeitungsmarkt seit dem Jahr 2000 bezüglich Angebot und Nachfrage entwickelt?
· Wie werden Monopolisierungstendenzen im Zeitungsmarkt erklärt und bewertet? 
· Welche zentralen Trends lassen sich im Zeitungsmarkt beschreiben?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Habann, Frank / Nienstedt, Hans-Werner / Reinelt, Julia (2010): Erfolgsfaktoren von Markterweiterungen in der Zeitungsbranche. Eine empirische Analyse. In: Medienwirtschaft, Sonderheft 2008, S. 48-57.

Kopiervorlage im Ordner
Lobings, Frank (2010): Sind Zeitungsmonopole gar nicht (so) schlimm? In: Medienwirtschaft Nr. 2/2010, Jahrgang 7, S. 31-36.

Kopiervorlage im Ordner
Pasquay, Anja (2010): Die deutschen Zeitungen in Zahlen und Daten. Auszug aus dem Jahrbuch Zeitungen 2010, Berlin: Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger.

http://www.bdzv.de/fileadmin/bdzv_hauptseite/markttrends_daten/wirtschaftliche_lage/2010/assets/Zahlen_Daten_2010.pdf
Röper, Horst (2008): Konzentrationssprung im Markt der Tageszeitungen. In: Media Perspektiven Nr. 8/2008, S.420-437.

Schütz, Walter J. (2007): Deutsche Tagespresse 2006. In: Media Perspektiven Nr. 11/2007, S. 560-587.

05.12.2011 Referat 4: 
Zeitschriftenmarkt

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Andreas Vogel (2010): Zeitschriftenmarkt: WAZ Gruppe schließt zu dominierenden Konzernen auf. In: Media Perspektiven Nr. 6/2010 S. 296-315.

Sjurts, Insa (2005): Strategien in der Medienbranche. Grundlagen und Fallbeispiele, 3. überarbeitete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: Gabler Verlag, S. 120-126.

Kopiervorlage; Lehrbuchsammlung KMW:CA sowie KMW:CA:SJUR:2005
Leitfragen

· Wie ist der Zeitschriftenmarkt strukturiert?

· Wie hat sich der Zeitschriftenmarkt seit dem Jahr 2000 bezüglich Angebot und Nachfrage entwickelt?
· Welche Feststellung lässt sich bezüglich der Vielfalt im Zeitschriftenmarkt treffen?

· Welche zentralen Trends lassen sich im Zeitschriftenmarkt beschreiben?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Heinrich, Jürgen (2010): Medienökonomie – Zeitung, Zeitschrift, Anzeigenblatt, Band 1, Wiesbaden: VS Verlag, dritte, unveränderte Auflage, S.303-333.

Lehrbuchsammlung KMW:CA: sowie Lesesaal KMW:CA::Hein:1:2010

Menhard, Edigna/Treede, Thilo (2004): Die Zeitschrift – Von der Idee bis zur Vermarktung, Konstanz: UVK, Kapitel 1, S.15-39 und Kapitel 2, S. 39-57.

KMW:CB::Menh::2004

Vogel, Andreas (2008): Stabile Positionen in schrumpfenden Märkten. In: Media Perspektiven Nr. 9/2008, S. 467-484.

12.12.2011 Referat 5: 
Fernseh-, Mobile-TV- und IPTV-Markt

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Sjurts, Insa (2005): Strategien in der Medienbranche. Grundlagen und Fallbeispiele, 3. überarbeitete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: Gabler Verlag, S. 286-300.

Kopiervorlage; Lehrbuchsammlung KMW:CA sowie KMW:CA:SJUR:2005
Stipp, Horst (2009): Verdrängt Online-Sehen die Fernsehnutzung? Zehn aktuelle Medientrends in den USA. In: Media Perspektiven Nr. 5/2009.

Leitfragen

· Wie werden Fernsehen, Mobile-TV, Web-TV und IPTV definiert? Worin bestehen die Unterschiede?
· Wie sind der Fernseh-, Mobile-TV- und IPTV-Markt strukturiert?
· Welche aktuellen Entwicklungen kennzeichnen diese Märkte?
· Was besagen die Prognosen für Mobile-TV und IPTV?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Arbeitsgemeinschaft der Landesmedienanstalten (2010): ALM-Jahrbuch 2009/2010 – Landesmedienanstalten und privater Rundfunk in Deutschland, Berlin: Vistas.

http://www.alm.de/fileadmin/Download/Jahrbuch2010/ALM_Jahrbuch_2010_Druckversion.pdf
Arbeitsgemeinschaft der Landesmedienanstalten (2010): ALM Programmbericht Fernsehen in Deutschland 2009 - Programmforschung und Programmdiskurs, Berlin: Vistas.

http://www.alm.de/141.html

ARD/ZDF-Projektgruppe Mobiles Fernsehen (2007): Mobiles Fernsehen – Interessen, potentielle Nutzungskontexte und Einstellungen der Bevölkerung. In: Media Perspektiven Nr. 1/2007, S.11-19.

Breunig, Christian (2006): Mobiles Fernsehen in Deutschland. In: Media Perspektiven Nr. 11/2006, S.550-562.

Breunig, Christian (2007): IPTV und Web-TV im digitalen Fernsehmarkt. In: Media Perspektiven Nr.10/2007, S.478-491.

Gerhards, Maria / Walter Klingler (2011): Sparten- und Formattrends im deutschen Fernsehen. Rückblick auf das Programmjahr 2009. In: Media Perspektiven Nr. 1/2011, S. 36-54.

Illek, Christian P. (2009): "Nach vorn statt zurücklehnen" - IPTV auf Wachstumskurs in Deutschland. In: MedienWirtschaft Nr. 4/2009, 6. Jahrgang, S. 6-9.

19.12.2011

Referat 6: Kinofilmproduktion und -förderung
Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Bomnüter, Udo / Scheller, Patricia (2009): Filmfinanzierung. Strategien im Ländervergleich: Deutschland, Frankreich und Großbritannien. Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft, S. 13-37.
Kopiervorlage; KMW:CM:2000:BOMN:2009

Hülsmann, Michael / Grapp, Jörn (Hrsg.): Strategisches Management für Film- und Fernsehproduktionen. Herausforderungen, Optionen, Kompetenzen. München: Oldenbourg Verlag, S. 377-390.
Kopiervorlage; KMW:CM:2000:HÜLS:2009

Leitfragen

· Wie ist der Markt für Kinofilmproduktionen strukturiert?

· Welche Möglichkeiten zur Finanzierung und Vermarktung von Kinofilmen gibt es?

· Wie hat sich das Angebot seit dem Jahr 2000 in diesem Markt entwickelt?

· Welche zentralen Trends lassen sich beschreiben?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Duvvuri, Stefan A. (2007): Öffentliche Filmförderung in Deutschland: Versuch einer ökonomischen Erfolgs- und Legitimationsbeurteilung, Schriftenreihe Hamburger Forum Medienökonomie; Band 8. München: Fischer.

Gaitanides, Michael (2001) : Ökonomie des Spielfilms / Michael Gaitanides, Schriftenreihe Hamburger Forum Medienökonomie; Band 2. München: Fischer.

Herziger, Andrea (2009): Movie needs money: Möglichkeiten, Risiken und Probleme bei der Finanzierung von Filmproduktionen in der Bundesrepublik Deutschland. Duisburg u.a.: WiKu-Verlag.

02.01.2012 
Referat 7: 
Kino- und Heimvideomarkt
Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Kölmel, Michael (2009): Portfoliomanagement von Kettensägen und Sommermärchen. In: Hennig-Thurau / Henning, Victor (Hrsg.): Guru Talk. Die deutsche Filmindustrie im 21. Jahrhundert. Marburg: Schüren Verlag, S. 109-123.

Kopiervorlage; KMW:C:2000:HENN:2009
Grab, Markus (2009): Aus Liebe zum Kino: Was wir tun müssen, damit der Besucher glücklich ist. In: Hennig-Thurau / Henning, Victor (Hrsg.): Guru Talk. Die deutsche Filmindustrie im 21. Jahrhundert. Marburg: Schüren Verlag, S. 144-155.

Kopiervorlage; KMW:C:2000:HENN:2009

Leitfragen

· Wie sind der Kino- und Heimvideomarkt strukturiert?

· Wie hat sich der Markt seit dem Jahr 2000 bezüglich Angebot und Nachfrage entwickelt?

· Welche zentralen Trends lassen sich beschreiben?
Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Bundesverband Audiovisuelle Medien (Hrsg.) (2010): The Video market in 2009 – BVV Business Report, Hamburg: BVV.

http://www.bvv-medien.de/jwb_pdfs/JWB2009.pdf

FFA-Filmförderungsanstalt (Hrsg.) (2010): Der Kinobesucher 2009 - Strukturen und Entwicklungen. Berlin: FFA-Filmförderungsanstalt.

http://www.ffa.de/downloads/publikationen/kinobesucher_2009.pdf

Gaitanides, Michael (2001) : Ökonomie des Spielfilms / Michael Gaitanides, Schriftenreihe Hamburger Forum Medienökonomie; Band 2. München: Fischer.
Jockenhövel, Jesko / Reber, Ursula / Wegener, Claudia (2009): Digitaler Roll-out: Kinobranche im Umbruch. In: Media Perspektiven Nr. 9/2009, S. 494-503.

Mohr, Eva-Carina (2007): Digitalisierung der Kinobranche : Chancen, Risiken und langfristige Konsequenzen. Saarbrücken: VDM Verlag Dr. Müller.

Turecek, Oliver / Bärner, Helmut / Roters, Gunnar (2011): Videomarkt und Videonutzung 2010. In: Media Perspektiven Nr. 6/2011

Wirtz, Bernd W. (2005): Medien- und Internetmanagement, Wiesbaden: Gabler, Kapitel 4, S. 256-277.

WIR:SF:760:W799:(4):2005
09.01.2012 Referat 8: 
Hörfunkmarkt
Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Mende, Annette (2010): Das Radio in der digitalen Welt. In: Media Perspektiven Nr. 7–8/2010, S. 369-376.

Sjurts, Insa (2005): Strategien in der Medienbranche. Grundlagen und Fallbeispiele, 3. überarbeitete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: Gabler Verlag, S. 216-234.

Kopiervorlage; Lehrbuchsammlung KMW:CA sowie KMW:CA:SJUR:2005
Leitfragen
· Wie ist der Hörfunkmarkt strukturiert?
· Wie hat sich der Hörfunkmarkt seit dem Jahr 2000 bezüglich Angebot und Nachfrage entwickelt?
· Welche zentralen Trends lassen sich im Hörfunkmarkt beschreiben?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Arbeitsgemeinschaft der Landesmedienanstalten (2010): ALM-Jahrbuch 2009/2010 – Landesmedienanstalten und privater Rundfunk in Deutschland, Berlin: Vistas.

http://www.alm.de/fileadmin/Download/Jahrbuch2010/ALM_Jahrbuch_2010_Druckversion.pdf
Böckelmann, Frank / Mahle, Walter A. / Macher, Gerd (2006): Hörfunk in Deutschland – Rahmenbedingungen und Wettbewerbssituation, Bestandsaufnahme 2006, Berlin: Vistas, Kapitel 2, S.79-131.

KMW:OG::Böck::2006

Klingler, Walter / Müller, Dieter K. (2009): ma 2009 Radio II: Radio gewinnt Hörer bei jungen Zielgruppen. Jahresbilanz auf Basis der erweiterten Grundgesamtheit Deutsche und EU-Ausländer ab zehn Jahren. In: Media Perspektiven Nr. 10/2009.

Landesmedienanstalten (2010): Webradiomonitor 2010. Im Internet abrufbar unter:

http://www.blm.de/apps/documentbase/data/pdf1/100708_Goldmedia_BLM_Webradiomonitor_2010_LONG_RELEASE.pdf
Landesmedienanstalten (2010): Die wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland 2008-2009. Berlin: Vistas. Vorabauszug im Internet abrufbar unter:
http://www.blm.de/apps/documentbase/data/pdf1/Wirtschaftliche_Lage_2008_-_Vorabexemplar_neu.pdf

Martens, Dirk / Windgasse, Thomas (2010): Nutzungsveränderung und Zukunftsperspektiven von Webradio. In: Media Perspektiven Nr. 3/2010, S. 119-130.
16.01.2012 Referat 9:

Musik- und Tonträgermarkt

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Wirtz, Bernd W. (2011): Medien- und Internetmanagement, 7. überarbeitete Auflage. Wiesbaden: Gabler, Kapitel 7, S.529-562.

Kopiervorlage; WIR:SF:760:W799:(4):2005

Leitfragen

· Wie ist der Musikmarkt strukturiert?
· Wie hat sich der Musikmarkt seit dem Jahr 2000 bezüglich Angebot und Nachfrage 
entwickelt?
· Welche zentralen Trends lassen sich im Musikmarkt beschreiben?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Bundesverband Musikindustrie e.V. (2010): Jahreswirtschaftsbericht 2009

· Kapitel 3: Umsatz

http://www.musikindustrie.de/uploads/media/Kap3_Umsatz.pdf
· Kapitel 4: Absatz

http://www.musikindustrie.de/jwb_absatz09/
· Kapitel 6: Musikhandel

http://www.musikindustrie.de/jwb_musikhandel09/
· Kapitel 7. Musikkäufer

http://www.musikindustrie.de/jwb_musikkaeufer09/
· Kapitel 9: Internationale Entwicklungen

http://www.musikindustrie.de/uploads/media/Kap9_Internationales.pdf

Frahm, Christian (2007): Die Zukunft der Tonträgerindustrie, Boizenburg: vwh, Kapitel 2,S.13-27 und Kapitel 3, S.41-47.

KMW:CM:7000:Frah::2007
23.01.2012

Referat 10: „Social Media“-Markt
Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Michelis, Daniel (2010): Social Media Leitfaden. In: Michelis, Daniel / Schildhauer, Thomas (Hrsg.): Social Media Handbuch. Theorien, Methoden, Modelle. Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft, S. 301-324.
Kopiervorlage; KMW:TI:MICH:2010

Leitfragen

· Wie wird der Begriff „Social Media“ definiert? Was versteht man unter Web 2.0?
· Welche Angebote lassen sich in diesem Markt abgrenzen?
· Wie ist der Markt für „Soziale Netzwerke“ in Deutschland strukturiert?
· Welche Trends bezüglich Angebot und Nachfrage lassen sich für „Soziale Netzwerke“ feststellen?
· In welchem Verhältnis stehen „Soziale Netzwerke“ zu klassischen Medien und der Werbewirtschaft?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Busemann, Katrin / Gscheidle, Christoph (2010): Web 2.0: Nutzung steigt – Interesse an aktiver Teilhabe sinkt. In: Media Perspektiven 7–8/2010, 359-368.

Lorenz, Marie-Luise / Hess, Thomas (2010): Soziale Netzwerke. In: MedienWirtschaft Nr. 2/2010, 7. Jahrgang, S. 23-26.
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